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So lasse Ich, Jesus Christus, das Heil der Liebe in euer Herz einstrahlen. Den Weg, den jeder einzelne zu gehen hat, den jeder einzelne sich vorgenommen hat - er geht ihn für sich. Wir und eure Helfer, die um euch sind, geben euch immer wieder Wegweiser. Und so laßt euch fallen in die Barmherzigkeit, in die Liebe des Alleinen!

Das Licht strahlt auf euren Weg. So ist dieser Weg, den ihr in diesem irdischen Leben geht, voll Liebe und voll Sinn und Zweck eures Erdenlebens. Der Sinn und Zweck ist der, daß ihr heimkommt, heim zum Vater, auf daß ihr euer Leben überdenkt, das ihr bis jetzt geführt habt: Wie war es? Was habe ich verkehrt gemacht? Was kann ich besser machen?

So versetzt euch in euer Leben, das ihr bis jetzt auf dieser Erde gelebt habt, und ihr werdet überblicken, daß ihr oft nicht im Namen des Vaters gegangen seid. Und so wird euch immer wieder bewußt gemacht, daß nicht das Leben auf diesem Planeten das Wichtigste ist, sondern eure Seele, die heimgeführt werden soll. Dieses ist ein Lernplanet. Auf diesen Planeten gehen immer wieder Seelen herab, um euch aufzuklären. Aufzuklären im Sinne Gottes, im Sinne unseres urheiligen Vaters.

Der ‚Fall‘ ist schon so oft erklärt worden. Und so gehen die Seelen immer wieder auf diese Erde um zu lernen. Und haben sie eine Schulklasse übersprungen, so fehlt ihnen eine Klasse und sind wieder herabgegangen, um diese eine Klasse nachzuholen. Oft nur in einem kurzen Leben, weil sie diese eine Klasse nur nachzuholen hatten. Und so werden sie, wenn sie in die jenseitigen Bereiche kommen, aufgeklärt, sie werden umarmt. So laßt sie gehen. Holt sie nicht immer wieder zurück! Der Schmerz dauert eine Weile - für das Universum, das keine Zeit in diesem Sinne kennt, ist es nur ein Augenblick. Für euch auf dieser Erde ist das bedeutend länger, denn ihr erkennt in diesem Erdenleben nicht, daß ein Äon nur ein Augenaufschlag im Universum ist.

So lege Ich euch meine erbarmende Hand auf, auf daß ihr Frieden findet. Frieden im Vater, denn der Vater hat für alles Verständnis. Der Vater liebt euch. So laßt euch ganz fallen in die Liebe, in die Barmherzigkeit, und der Vater segnet euch, gibt euch Kraft, das Unabänderliche zu verstehen. Begreift, ihr wart schon öfter auf dieser Erde, habt gelernt, seid zur Schule gegangen. Und wißt ihr, ob nicht auch ihr schon im jungen Leben Abschied genommen habt von dieser Welt um weiter zu kommen, und seid dann wieder herabgestiegen, habt euch inkarniert, um dieses zu verstehen, was vielleicht euren Eltern widerfahren ist und ihr das nicht unserem ewigen Vater zum Vorwurf machen solltet.

So überdenkt: Vielleicht haben eure Eltern genauso gedacht. Und wenn ihr dann hinübergeht und alles aufgeschlagen ist vor euch und ihr wißt, ach, die Eltern haben diesen Schmerz damals genauso empfunden wie ich empfinde, so seid ihr gereift, ihr habt Verständnis. So überdenkt: Auch der Vater sehnt sich nach jedem Kind, daß es zurückkommen möge. Darum diese Erdenschule. Bedenkt, manche werden geboren und gehen gleich wieder heim. Und so ist es in diesem Erdenleben, der eine kommt, der andere geht heim. Und die, die heimgehen, sind geborgen, sind behütet, sie sind lebendig, sie leben, sie haben dieses erdenschwere Kleid abgelegt, in dem sie gebunden waren.

Bedenkt, überlegt, vielleicht hat sich der eine oder andere, dem dies widerfährt, sehr stark in seiner Freiheit eingegrenzt gefühlt. Bedenkt auch, durch welche Ursache es geschieht. Es gibt Menschen, die immer das Risiko lieben, denn sie lieben die Freiheit und sehnen sich nach der Freiheit. So seid nicht traurig. Gönnt ihnen diese Freiheit, die sie jetzt haben, die hinaufstreben in andere Regionen, neugierig sind und sich freuen über das Neue von einer Stufe zur anderen. Überall ist Leben, überall sind Freunde, überall sind Geschwister! Und so geht auch ihr, wenn ihr diesen irdischen Körper ablegt, Stufe für Stufe zu den Freunden, zu den Geschwistern, und ihr seid frei, nicht mehr gebunden an diesen Körper.

So seid gesegnet. Freut euch, wenn ihr diesen erdenschweren Körper ablegt. Freut euch auf die Leichtigkeit, auf die Freude. Friede sei mit euch! Licht sei mit euch! Und die Zeit, die hier auf diese Erde kommen wird, sie ist unausweichlich. Laßt euch ganz fallen in den Schoß des Vaters und macht euch keine Sorgen, denn alles ist vorbereitet. Für euch ist gesorgt. Ihr werdet zur rechten Zeit immer wieder Impulse bekommen. Impulse, so will Ich euch sagen, wenn ihr euch ganz fallen laßt in den Schoß des Vaters, so bekommt ihr diese Impulse, was ihr zu tun habt. Und habe Ich nicht immer wieder gesagt: „Tragt die Liebe hinaus, das Licht, den Frieden und den Segen!“? Belastet euch nicht mit den Gedanken des Krieges. So ihr immer wieder daran denkt, werdet ihr davon umgeben, denn die Gedanken sind Kräfte. So denkt nicht „Es kommt bald dies oder jenes“, sondern sendet den Frieden hinaus. So seid ihr geschützt, euch kann nichts etwas anhaben.

Sendet immer wieder Friede, Liebe, Licht, Segen und Einheit hinaus. Jeder für sich, so sind das hier schon Strahlen, die weit hinaus ins Weltenall strahlen, in diese Mutter Erde hineinstrahlen. Ihr verbindet euch mit euren Geschwistern im Weltenall hinauf bis in die höchsten Ebenen und euch wird immer wieder Hilfe zuteil. Euch werden so viele Belehrungen gegeben, immer wieder. Es werden Belehrungen von außen an euch herangetragen: Nehmt das an, was ihr annehmen könnt, und das andere, was ihr nicht annehmen könnt, legt beiseite und denkt nicht mehr darüber nach.

In dieser Atmosphäre sind so viele Gedanken, so viele Schwingungen verschiedenster Art. Bedenkt, diese vielen Gedanken, die vielen negativen Gedanken könnt ihr umwandeln mit der Gedankenkraft und Strahlkraft. So strahlt, wie Ich es euch immer wieder gelehrt habe. Vertieft euch und sendet diese Strahlen hinaus. Um euch entsteht ein Vakuum des Friedens, der Liebe, des Lichts und des Segens. Und noch habt ihr euren Christus in euch. Merkt ihr, wieviel Geborgenheit ihr hier habt? Und die vielen Geistwesen, die euch vorangegangen sind, die senden euch auch diesen Frieden, diese Liebe, dieses Licht und den Segen herab.

So seid ihr geborgen und der Friede senkt sich in euer Herz und die Impulse kommen, sobald ihr sie benötigt. Der Segen und der Friede begleiten euch. Das Licht ist immer in und um euch. Und so: Friede in eurem Herzen, Frieden in allem Sein!


Amen
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin der Hüter der Schwelle dieser Wohnung und ich grüße euch aus dem Geiste, aus den lichten Welten, und überbringe euch auch die Grüße all der Geschwister aus der Heimat. Wir sind mit euch, wir sind verbunden durch das innere Band, das ein jedes Gotteskind mit dem Nächsten und mit dem Zentrum allen Seins, dem Vaterherzen, direkt verbindet. Es ist die Liebe-Kraft unseres Gottes, unseres Ur-Vaters, der alles ins Sein gerufen hat, welche ständig und immerwährend hinausgestrahlt wird in die ganze Schöpfung, in jedes Herz, in das gesamte Sein, damit ein jeder und ein jedes in sich das Gespür der Rückverbindung mit seinem Ur-Sprung in sich wiedererkennt und freudig aufbewahrt für die Zeit, wenn der Heimweg für jedes einzelne Wesen wieder ein Stück emporführt in den Schoß des großen Alleinen, der Seine Hand schützend über Seine Geschöpfe und alle Seine Diener hält.

Ihr seid, ihr lieben Geschwister, schon einen langen Lernweg gegangen und habt in euch das Gespür und die Empfindung aufgebaut, welche euch instand setzt, auf direktem Weg mit der Geistkraft in euch in Verbindung zu treten, sich dem zu öffnen, was sich über die Liebe des Vaters euch offenbaren möchte. So seid gewiß, daß ihr im rechten Moment mit der offenen, gottergebenen Einstellung die Zusendungen erfahren dürft, welche euch auf den rechten Weg führen, welche euch zum richtigen Tun anleiten werden und welche letztlich für alle euch Anvertrauten zum Wohle gereichen werden.

Denn dies sei euch nochmals ins Bewußtsein gehoben: Euer Gang über diese Erde ist ein Dienen am Nächsten, ist die Erfüllung und Einlösung eines Versprechens, das ihr hoch und heilig unserem aller Vater gegeben habt unter den Zeugen, die mit euch im Thronsaal des Vaters waren.

Weit seid ihr gewandert, aber dennoch durch die innere Verbindung zur Heimat stets an dem langen Arm, der euch führt, der euch stützt und geleitet, welche die Licht-Kraft, Segenskraft und innere Stärke unseres Vaters selbst ist. Er ist euer Leitstern, und so richtet euch aus, darum bitte ich euch, ganz auf Ihn und auf Seine Liebe, Seine Barmherzigkeit und Seine Güte, denn dann könnt ihr mithelfen, den Strom, der sich allzeit aus Seinem Herzen ergießt, mitzulenken an die Orte, zu den Geschehnissen, die auf eurer Ebene bei einer Anhebung der Schwingung im besonderen Mittelpunkt der Turbulenzen stehen werden.

Von euch, ihr lieben Geschwister, wird einiges erwartet, denn ihr habt freiwillig die Aufgabe auf euch genommen, habt all die Hilfen in Anspruch nehmen dürfen, die der Vater für euch bereitgehalten hat. Und nun wird erwartet, daß ihr Stütze seid für eure Mitgeschwister, daß ihr die Kerne seid, von denen aus sich das Wohl, das Licht und die Kraft im entscheidenden Moment ausbreiten kann, auf daß viele aufmerksam werden für das, was der Vater in Seinem Rettungsplan vorgesehen hat und daß einem jeden die Chance zuteil wird, sich neu auszurichten, sich innerlich zu befreien und sich zu erheben in seine eigentliche Gotteskindschaft, so wie es der Vater sich wünscht.

Zur rechten Zeit am rechten Ort sind wir als eure Geistgeschwister bei euch. Und denkt daran, uns auch hereinzulassen, offen zu sein, die Geistkräfte um Beistand zu bitten, damit wir Zugang finden und alles in euch hineinlegen können, was vom Vater und vom Herrn Jesus Christus euch zugedacht ist. Wir sind Seine Diener und auch ihr seid Helfer, Mitstreiter, wenn ihr so wollt, in dem Kampf, der sich noch ereignen wird, wenn die Geistkräfte sich gegeneinander richten, wenn die Liebe gegenüber der Niedertracht zu bestehen haben wird, wenn das Sich-Neigen vor der Aggressivität und Wucht der Angriffe ansteht.

Alles dies werdet ihr kraft des Zustroms, der euch erreichen wird, erfüllen und bestehen können, denn es ist vorgesorgt, wie ihr aus berufenem hohen Munde bereits vernommen habt. Und so laßt euch fallen in das Vertrauen, in die Zuversicht, an die Hingabe an euren Dienst am Nächsten. Seht euch selbst als nicht so wichtig an, sondern betrachtet das, was durch euch hindurch wirken kann und was den Willen Gottes veranschaulicht, mehr als das, was ihr im Augenblick in eurer Körperlichkeit derzeit seid.

Es ist die Geistkraft, die Liebe-Kraft, die Strahlkraft des Göttlichen, welche in euch wirkt und durch euch strahlt, auf daß sich all dieses vor aller Augen manifestieren wird, was die Geistkraft des Vaters imstande ist zu vollbringen, damit manche in sich selbst die göttlichen Kräfte wiederentdecken, den Teil, der als Funken, als kleine Glut noch in jeder Seele ist und dort brennt, um im rechten Moment wieder aufzulodern und zu entbrennen in der Liebe und in der Sehnsucht nach der Heimat in den himmlischen Höhen. Denn dann kann von einem zum andern das Liebe-Licht weiterwandern und so letztlich den Erdenkreis umrunden und das Lichtnetz entstehen lassen, von dem ihr bereits gehört habt.

Ihr seid ein Teil dieser Wirkkraft und darüber dürft ihr euch freuen. Denn es ist schön, im Dienste des Alleinen zu stehen und die Liebe-Kraft in sich selbst zu verspüren, die sich in der Dienerschaft und Nachfolge des Sohnes Gottes, der über eure Erde gewandelt ist, erfüllt und sich dadurch heiligt. Denn das ist es, wonach eure Seele oder euer Geist im Innersten strebt: Nach der vollkommenen Hingabe an die Liebe, an die Barmherzigkeit und an das Sich-Verströmen aus der dienenden Demut, sich neigend vor allem und jedem und gleichzeitig einschließend den Feind und diejenigen, die einem wohlgesonnen sind, um sie näher an des Vaters Herz zu führen.

So seid gesegnet ihr lieben Geschwister, aus der Liebe-Kraft unseres Vaters, welcher Sein Sohn Jesus Christus ist, dem wir dienen. Seid gestärkt durch Seinen Segen und Seine Heilkraft und behütet und geführt durch Seine Hand. Wir sind bei euch, wenn ihr uns ruft. Spürt die Kraft des Vaters in euch.


Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich bin der Strahl des Willens, Michael ist mein Name. Der Vater hat euch angekündigt, daß Sein Wille geschehen wird. Und so sind wir, Seine Diener, im Auftrag, diesen Willen auszuführen. So wird eure Erde bestrahlt vom Willen des Vaters und ihr fragt euch: Warum dieser Wille? Auf daß alle begreifen, daß der Wille des Vaters auf dieser Erde eingreift.

Der Wille bedeutet, daß die Vorbereitung für das Einstrahlen der Urzentralsonne geschehen wird. Es wird eine neue Erde, eine neue Strahlung, ein neues Erdenbild, auf daß die Kinder, die hier inkarniert sind, begreifen, daß der Weg nicht über Kriege und Meinungsverschiedenheiten geht, sondern der Wille des Vaters ist, daß sie Frieden schließen. Frieden heißt es ‚in allem Sein‘! - und der Wille des Vaters wird Seinen Kindern die Augen öffnen, auf daß sie Frieden halten sollen. Frieden und das Verstehen und die Liebe untereinander werden einfließen hier auf diese Erde, auf daß Seine Kinder den Frieden schließen mit allem Sein.

Wille bedeutet auch Erkenntnis. So möge jedes Kind erkennen, daß die Seele nicht getötet werden kann durch Kriege, sondern die Seele steht immer wieder auf und sagt: „Hier stehe ich. Ich bin ein Kind Gottes, mir kannst du nichts anhaben.“ Und so wird der andere erwachen und sagen: „Ich bin ja auch ein Kind Gottes und stehe immer wieder auf. Mir kann man nur den Körper töten, aber nicht mein Inneres, meine Seele.“ So kommt die Erkenntnis – und das Licht kommt. Licht, überall Licht, überall Geschwister, die sich die Hand reichen und sagen: „Friede sei mit dir. Gott sei mit dir. Du bist ein Kind Gottes, ich bin ein Kind Gottes.“ Und das Licht breitet sich aus. Der Wille des Vaters hat seinen Sinn.

Es ist alles überdacht, es kommt nichts von ungefähr. Alle Strahlen des Universums neigen sich hernieder und bestrahlen dieses Erdensein. Diese hohen Kräfte, die hier schon einstrahlen, erwecken die Kinder und sie neigen sich. So ist der Wille bewußt eingesetzt. Denkt daran, wenn vieles, was vorhergesagt worden ist, eintrifft, und an die Menschen, die bewußt leben, bewußt die Liebe verspüren, bewußt die Liebe geben, bewußt alles annehmen und austeilen im Sinne der Liebe, im Sinne des Willens. Und vergeßt die Weisheit nicht. Und wenn das Licht des Vaters von der Urzentralsonne einstrahlt, werdet ihr sehen, was das alles bewirkt: Das Goldene Zeitalter beginnt, denn dann wird Frieden auch auf dieser Erde werden. Friede und Licht erstrahlen dann und die Kinder freuen sich auf das Heimgehen, heim zum Vater, geführt in alle Ebenen, auf denen sie beheimatet sind. Jeder einzelne hat seinen Führer, der ihn an die Hand nimmt und führt, und auch geführt von Jesus Christus, der in jedem einzelnen ist. So überlegt, wie geborgen ihr euch fühlen könnt, fühlen solltet, wo euch soviel gegeben wird.

So, meine lieben Geschwister, seid gegrüßt vom Strahl des Willens. Und seid nicht mutlos, wenn der Wille des Vaters jetzt verstärkt auf diese Erde einstrahlt und dadurch Kräfte freigelegt werden, die zur Erkenntnis führen, denn der Weg der Kinder ist der Weg der Erkenntnis.

So grüße ich euch und bringe euch noch mal den Segen aus den Himmeln vom Vater. Und wir schließen uns an und geben euch – jedem einzelnen – die Kräfte der Himmel. So labt euch an diesen Kräften, nehmt sie auf in eure Herzen und gebt sie weiter. Der Wille verabschiedet sich nun von euch, aber wir sind zu jeder Zeit mit euch verbunden. Nichts trennt euch - nur die Gedanken, die nicht in der Liebe Gottes sind. Aber so eure Gedanken und euer Tun mit uns verbunden sind, mit dem Vater, so sind wir alle allezeit mit euch verbunden, nicht getrennt, nur ihr seht uns nicht. Aber wenn das Licht kommt, dieses Ur-Licht, dann werden wir uns sehen und die Freude wird unendlich groß sein. So verabschiede ich mich für heute.


Gott zum Gruß!
[Ed]

Ich bin eine Seele aus den Seelenreichen und grüße euch im Namen unseres Herrn Jesus Christus, der die Liebe Gottes ist. Gott zum Gruß, Ihr lieben Geschwister! In eurer Auffassung seid ihr derzeit weitab von dem, was lichtvoll, himmlisch und freudestrahlend ist und diese Auffassung schränkt viele ein, die sich selbst Grenzen ziehen, die sich Wände, ja fast Gefängnisstäbe errichten, auf daß sie selbst in ihren Vorstellungen, in ihren selbst geschaffenen Behausungen leben und sich dadurch von allein und freiwillig vom Strom des Lebens, der allzeit aus dem Herzen des Vaters kommt, abgebunden haben.

Bedenkt, o ihr Geschwister, die ihr derzeit das materielle Kleid noch tragt, daß ihr selbst es oft seid, die ihr euch von den Einstrahlungen, die der Himmel für jedes einzelne Wesen, für jedes Gotteskind bereithält, euch trennt, euch abschirmt, und diejenigen Bedürfnisse in euch dadurch verkümmern, die sich sehnen nach dem Alleinen, nach dem Verbindenden, nach dem, was die Liebe in euch zeitigen kann und all dem, was euch aufgeschlossen macht, verständnisvoll, offenherzig und hingebend für alle anderen, die auch vom Vater geschaffen wurden und die ebenfalls unter Seinem Schutze stehen und mit euch in Kontakt treten dürfen.

In lichten Augenblicken ist es manchen von euch immer wieder möglich, Empfindungen oder Ahnungen zu haben, daß es außer der Sichtbarkeit der Materie noch andere Welten, noch andere Universen gibt, daß bei euch in eurer unmittelbaren Umgebung Erscheinungen oder Geistkräfte, wie ihr sie nennt, vorhanden sind, die auch ab und zu Gestalt annehmen dürfen, die bei euch sind, um euch entweder zu beschützen, mit euch des Weges zu gehen, euch geistige Anstöße vermitteln dürfen und die auch für euch bitten und mit euch und euren himmlischen Begleitern euren Schicksalsweg entlanggehen über Tiefen und Höhen im Leid und in der Freude.

Wer diese Ahnungen und Empfindungen schon in sich spürt, kann darauf sein Augenmerk richten und wird erfahren, daß diese Fähigkeiten sich mehr und mehr bei dem einzelnen entwickeln. Und wer von alledem nur hört, aber keine innere Resonanz dabei empfindet, der möge sich in seine innere Mitte begeben, auf die leise Stimme zu hören versuchen, die in einem jeden ist und die einem den Weg weist, wenn man sich führen läßt. Denn überall, an jedem physischen Ort, wirkt die Geistkraft unseres Vaters und genauso in den jenseitigen Bereichen, wo ihr vielleicht meint, daß ihr keinen Zugang habt, daß das Diesseits und Jenseits vollkommen voneinander getrennt seien. Dem ist jedoch nicht so. Eure Gedankenkraft, wenn sie in der Liebe schwingt, kann ohne weiteres die größten Distanzen und die vielfältigsten Ebenen überwinden, die es in der Schöpfung gibt, und eure Gedanken können dort, wohin ihr sie sendet, ihren Auftrag erfüllen - im Guten wie im Bösen, bedenkt dies.

So darf ich euch versichern, daß auf jeder Ebene, die der Vater geschaffen hat, Er selbst es ist und Seine Helfer, die Seine Geistkraft tragen, die dafür sorgen, daß überall Sein heiliger Wille geschieht, daß sich überall Seine Licht-Kraft und Seine Liebe entfalten kann, die Er vorgesehen hat, und daß jedes Geschöpf, welches dies möchte, sich hinwenden kann zu der ewigen Sonne, die unser Vater im Himmel ist, die einen jeden erhellt und bestrahlt, ihm aufbauende Kräfte schenkt und ihn weiterführt, wenn er einmal ein tiefes, leidvolles Tal durchschreiten muß oder über Stolpersteine geführt wird.

Unser liebender Vater vergißt keines Seiner Kinder und ist bemüht, durch die Helfer, die Ihm zur Verfügung stehen, ein jedes zurückzuführen auf die Bahn, die zum Herzen des Vaters führt. Er lockt und hat Sehnsucht nach der Vereinigung mit einem jeden Seiner Geschöpfe, mit einem jeden Wesen, das aus Ihm hervorgegangen ist. So sind wir alle in Seiner Güte und Liebe und Barmherzigkeit vereint. Und ihr, die ihr eure Gedanken bereits auf die lichtvollen Seiten ausrichtet, welche euch aus den Himmeln zuströmen, ihr könnt bereits kraft eures Bemühens Verbindungen auch dorthin schaffen, wo das Licht noch abgelehnt wird, wo dunklere Stellen das Licht noch aufsaugen oder es an sich abprallen lassen.

Auch diese Bereiche segnet jedoch unser Vater und schickt immer wieder Boten, die anbieten, die eine neue Richtung aufweisen, die anleiten und die belehren. Denn der Vater gibt kein Kind als verloren auf, sondern neigt sich ihm immer wieder zu, und sei es noch so weit von Ihm entfernt.

Ihr lieben Geschwister, seid euch bewußt, daß wir alle aus der gleichen Quelle stammen und daß wir - nur zeitversetzt - in verschiedenen Ebenen beheimatet sind und uns doch alle einmal wiederfinden werden in den höchsten Höhen am Herzen des Vaters.

So grüße ich euch im Namen der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist, der all-ewigen, all-barmherzigen, alles durchdringenden Liebe, die sich selbst hingibt, die sich selbst erniedrigt, die sich neigt vor allem. Ihm, unserem Herrn Jesus Christus, strebt nach, so rate ich euch. Dann gehen für euch die Türen auf, dann geht jedes Gefängnistor – aus dem Geiste gesprochen – für euch auf, es gibt nichts Trennendes mehr zwischen der Schöpfung und euch, ihr seid eins mit allem. Dies sei euer höchstes Ziel, so möchte ich es euch anempfehlen. Denn in dem Moment, wenn ihr all das umsetzt, was ich euch aufgezeigt habe und ihr ganz im Willen des Vaters seid, dann kommt Sein Segen, Seine Kraft und Sein Heil auf euch zu. Es wird euch stärken und ihr könnt austeilen als einer Seiner Diener für eure Mitgeschwister, für ein jedes Geschöpf.

Und der Dank wird auf euch zurückkommen, wird euch erheben und emportragen in die Freude und den Jubel, in den ihr dann einstimmt mit den himmlischen Heerscharen, euch vereint und einreiht in die Kette Seiner Helfer und Diener, die sich stets verbunden wissen durch das Band der demütigen und stets sich hingebenden Liebe, die der Sohn Gottes ist. In Ihm, im Herrn Jesus Christus, sind wir alle eins. Dies, so bitte ich, macht euch immer wieder klar und öffnet euer Herz, auf daß Er in euch eintreten kann mit Seiner ganzen Kraft und Herrlichkeit. In Seinem Namen seid gesegnet und gegrüßt.


Gott zum Gruß!
[Lo]
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